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Sar Geheimschreiben Lnanbs
Die Politik mit doppeltem Boden

Der „New Jork American " ist in der Lage, ein ge¬
heimes Schreiben zu veröffentlichen , das Briand an 50
französische Botschafter , Gesandte usw . im Ausland über das
englisch- französische Flottenabkommen gerichtet hat . Das
Schreiben, unterzeichnet von dem Generalsekretär des fran¬
zösischen Außenministeriums , Berthelot , enthält in sei¬
nen sachlichen Erläuterungen zu dem genannten Ab¬
kommen nichts , was nicht schon bekannt wäre . Danach soll
durch Uebereinkommen beschränkt werden: 1 . der Bau von
Schlachtschiffen über 10 000 Tonnen mit Geschützen von
mehr als 3 Zoll ; 2 . der Bau von Flugzeugträgernvon mehr als 10 000 Tonnen ; 3 . der Bau von Schiffen von
10 000 Tonnen mit Geschützen von mehr als 6 bis zu 8
Zoll ; 4. der Bau von Tauchbooten von mehr als 000
Tonnen . Alle anderen Schiffsarten sollen unbeschränkt
gebaut wc den dürfen . Interessant ist die BemerkungBriands, daß das Abkommen zweifellos die Türe
öffnen werde für ein Wettrennen in der
Seerüstung . Den Bau von Handelsschiffen , die als
Hilfskreuzer mit Ozölligen Geschützen bewaffnet wer¬
den , könne man aber nicht beschränken . Briand hofft , daßItalien und Japan zustimmen werden.

*
In Paris ist man über den „Diebstahl " des Geheim¬

schreibens , der in Paris erfolgt sein muß, „entrüstet "
und es ist eine „Untersuchung " eingeleitet worden. In

i dem Schreiben erhebt Briand ziemlich deutlich gegen die
Vereinigten Staaten den Vorwurf , daß sie die
Vorherrschaftzur See in der Welt anstreben : diese
müsse aber England erhalten bleiben , wie Frankreichdie Vorherrschaft auf dem europäischen Festland behaltenwerde. Das englisch- französische Abkommen mit seinerscheinbaren Beschränkung der Flottenrüstungen sollte
zugleich das Drängen Deutschlands nach allgemeiner
Abrüstung beschwichtigen.

In London stellt man sich zu der Veröffentlichung
möglichst harmlos und erklärt , die Erregung über das
Briandsche Geheimschreiben sei unverständlich, da es eigent¬
lich nichts enthalte, was nicht Italien und Japan bereits
mitgeteilt sei. Vorsichtigerweise hat Chamberlain , derMann von Locarno , wegen „Krankheit" einen längeren Ur¬laub angetreten , — um sich vermeintlich nicht ebenso bloß -

. zustellen , wie Briand es getan hat.
Die Stellung Italiens ist noch ganz undurchsichtig .

Einerseits kann und will Mussolini es nicht mit Englandverderben, andererseits ist die verbürgte Vorherrschaft
Frankreichs ein Pfahl im italienischen Fleisch. Der Weg,der aus diesem Irrgarten herausfllhrt , dürfte nicht leichtzu finden sein .

In Washington ist man wirklich entrüstet underklärt es für eine Unehrlichkeit sondergleichen , daßEngland und Frankreich kurz vor der pomphaften Unter¬
zeichnung des Kelloggvertrags miteinander ein Geheim¬abkommen trafen , das angeblich der Abrüstung dienen solle ,in Wahrheit aber die Rüstungen gerade insUnendliche zu fördern bestimmt sei , und zwargerade für solche Schiffsarten , die für E n g l a n d s Flotten¬pläne wichtig seien und die ihm die Ueberlegenheit über die
amerikanische Flotte verschaffen . Die Vereinigten Staatenwerden aber darauf mit einer außerordentlichen
Flottenvermehrung antworten .

Die Moskauer „Jsvestija " erklärt , der Sowjet¬regierung sei wohlbekannt, daß eine ganze Anzahl ge¬heimer Abmachungen zwischen England und Frankreich be-
j stehe, die in schroffstem Widerspruch zu den amtlichen Redenund öffentlichen Erklärungen stehen , die von den beiden Re¬

gierungen und deren Vertretern gelegentlich losgeiassenwerden. Die Sowjetregierung behalte sich vor, die Geheiin-
abmachungen ans Tageslicht zu ziehen .In Japan hat weder das Geheimschreiben noch das
englisch-französische Abkommen überrascht. Man kennt inTokio die Art und die Ziele der englisch-französischen Di¬
plomatie, die eine bemerkenswerte Aehnlichkeit mit der
japanischen besitzt — die letztere ist nur asiatisch zurück¬haltender und vorsichtiger — ganz genau. Japan konnte
daher dem englisch- französischen Abkommen, wie es ja auchgetan hat, von Anfang an rückhaltlos zustimmen. Es kann

^ ihm ja nichts erwünschter sein, als wenn europäische Mächtegegen Amerika sich verbünden. Dabei blüht der ja-
^ panische Weizen. Um so besser, wenn es sich selbst vorerst
l ganz im Hintergrund halten und zufrieden lächelnd ans den

»Abrüstungswillen " Englands und Frankreichs Hinweisenkann , der von den beiden im Hinblick auf das Geheim¬abkommen beteuert wird — oder wurde. Denn nach der
Veröffentlichung des Geheimschreibens Briands dürfte es

! den Machern In Paris und London bei allen Einsichten in
> der Welt schwer werden, ihre Friedensmaske länger zur! Schau zu tragen .
! *
^ Deutschland , das neben Amerika derHaupt -
> . leidtragende der englisch - französischen Politik sM

Tagerspiegel
Vizeadmiral Dr. Räder wurde aus 1. Oktober zum Chefder Marineleikung ernannt .
Deutschland hak, wie bereits mehrere andere Staaken , den

König Zog« von Albanien anerkannt.
Im „Fememord " -Prozeß Legner in Berlin beantragte derStaatsanwalt gegen den Angeklagten Oberleutnant a . D.Reim die Todesstrafe.
Der österreichische Bundesvräüdenk Hainisch wird nachAblauf seiner Dienstzeit im November zurücktreten. DemNakionalrat soll ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, das

Hainisch eine Vension sickert. Als Nachfolger sollen derVräsident des Nakionalrats . Miklas, und Pros. Mekkstein in
Betracht kommen .

Der Völkerbundsrak wird am Donnerstag seine rühmloseTagung abschließen . Graf Bernstorff wird am Mittwochnoch einmal sprechen .

soll — in einigem Abstand reihen sich Rußland undItalien an — , sollte nun nicht mehr im Zweifel sein,woran es mit Locarno und Genf ist . Die amtliche deutschePolitik wird nicht umhin können , nach den neuesten Er¬
fahrungen in Genf auf die berichtigte Rede Briands, die
Ablehnung der Einberufung des Abrüstungsausschusses, die
Behandlung des Reichskanzlers Müller und der deutschenAbordnung hin sich einigermaßen neuzuorientierenund namentlich bei den bevorstehenden Verhandlungen überdas Genfer Kompromiß eine größere Vorsichtwalten zu lassen , als es bei der Annahme des Kompromissesin Genf und bei dessen Aufnahme in Berlin der Fall ge¬wesen zu sein scheint. Davon sollen uns künftig keine noch
so schönen Worte Briands abhalten , denn sie sind nur aufunsere Betörung berechnet .

Die sieben Punkte des Geheimabkommens
Das Moskauer amtliche Militärblatt „Krasnaja Swes-

da " teilt aus dem englisch-französischen Geheimabkommen
folgende 7 Punkte mit :

1 . Neben der Beschränkung gewisser Kriegsschiffarten,
die aber nur die amerikanische Flotte treffen würde,
enthält dje Abmachung folgende Verpflichtungen: Die
englische und die französische Flotte werden im
Ernstfall im Atlantischen und im Stillen Welt¬
meer Zusammenarbeiten . Das Mittelmeer wird in
ein englisches und ein französisches Interessengebiet aufge¬teilt. Frankreich erkennt die englischen Sonderinteressen
in Gibraltar , England diejenigen Frankreichs in Tan¬
ger an . Unter besonderem Schutz des Völkerbundes sollenneutrale Seegebiete geschaffen werden.

2 . Die englischen und die französischen Luftstreit¬
kräfte werden auch außerhalb der europäischen Län¬
der Zusammenarbeiten, namentlich auch im Fall eines
Kriegs Englands oder Frankreichs mit Sowjetrußland und
gegen jedes Land am Mittelmeerbecken (Italien undTürkei? ) , gegen das etwa der „ Völkerbund" vorgehen wird .3 . Cs werden Abmachungen getroffen über militärische
Erziehung und Reformen in den Ländern des Orients .

Die Spionage in den Ländern des Orients ein¬
schließlich Rußlands wird in ähnlicher Weise angeordnet,wie dies 1913 von England und Frankreich
gegen Deutschland mit Hilfe der beidersei¬tigen Militärattachees und der Militär -
und Marinespionagebüros vereinbart wor¬den war .

5 . Die Rüstungseinschränknng darf nicht aufdie ausgebildeten französischen Reserven
ausgedehnt werden.

6 . In der R ö u m u n g s - und Entschädigungs¬frage werden die englische und die französische Politik
Hand in Hand geben .

7 . Auf dem Balkan und in den an Sowietrußland an-aren ' enden Ländern wird die englische und die französischeRvlitik eine gemeinsame sein .

Zusammentritt des Neichsraks
Berlin, 24. Sept. Der Neichsrak tritt am Donnerstag ,den 27 . September 1928 zu seiner ersten Sitzung nach den

Sommerferien zusammen . Auf der Tagesordnung stehen nurkleine Vorlagen .
Die Enthüllungen Buchruckers

Berlin . 24 . Sept . Die «Deutsche Zeitung " beschäftigt sichmit der Veröffentlichung des „Berl. Tageblatts " aus den
demnächst erscheinenden Enthüllungen des Majors Buch -rucker über die Beziehungen zwischen Reichswehr und
Schwarzer Reichswehr . Sie bestätigt zunächst , daß diese Ent¬

hüllungen in einem nationalsozialistischen Blatt veröffentlichtwerden sollen, erklärt aber, daß die inhaltlichen Mit¬
teilungen des «Berliner Tageblatts "

zum größeren Teil
nichkstimmen . So entspreche es insbesondere nicht den
Tatsachen, daß Buchrucker behaupte, der Küstriner Putsch
sei nur eine Generalprobe zu einem größeren Schlag ge¬wesen . lieber die Gründe , die Buchrucker zu seinen Enthül¬lungen veranlassen, teilt die «Deutsche Zeitung" mit, daßBuchrucker sich ursprünglich auf Grund der ehrengerichtlichen
Ankersiichung über den Küstriner Putsch zum Schweigen ver-vstichket gefühlt habe . Dann aber habe ein Vertreter des
Neichswehrministeriums bei dem Sketiner Fememordprozeßdie durch den ebrengerichklichen Spruch erledigten Borwürfewieder aufgerührt und dadurch auch Major Buchruckers
Schweigepflicht aufgehoben. Er hätte aber trotzdem nichts
veröffentlicht, wenn nicht da^ letzte Amnestiegesetz zu einem
Ausnahmegesetz gegen seine früheren Untergebenen,die sogenannten Fememörder , gestempelt worden wäre .
Durch seine jetzige Veröffentlichung wolle er ihre Taten indas richtige Licht rücken .

Beginn des Fememordprozesses Legner
Berlin , 24 . Sept- Bor dem Schwurgericht des Land¬

gericht 3 begann heute der Fememordprozeß gegen den
früheren Oberleutnant Nikolai Reim wegen Ermordungdes Feldwebels Legner in Döberih , der dem dortigen Ar-
Keikskommondo angehörte. Der Verteidiger , RechtsanwaltDr . Sack , stellte den Antrag, daß sich das Gericht für nn-
- nständig erklären solle und das Verfahren als unzuläs -
s i g eingestellt werde, weil die Auslieferung des Angeklag¬ten Reim aus Italien unter falschen rechtlichenVoraussetzungen erfolgt und die Auslieferung bei der
italienischen Negierung mit der falschen Begründung ver¬anlaßt worden sei , daß es fick um kein politisches Ver¬
brechen handele. Es bandele sich aber doch um ein politi¬sches Verbrecher. Das Gericht beschloß, den Antrag der Ver-
teidigung abzulehnen und erklärte sich für zuständig.

Maffenfund
Hannover , 24 . Sept . Die Landeskriminalpolizei Hannoverhat auf Grund einer ihr zugeganyenen vertraulichen Mit¬

teilung in Betheln Krs . Gronau (Hannover) vier schwere
Maschinengewehre, 63 Gewehre Modell 98 , 18 Karabiner ,48 Kästen gegurteter MG . -Munition und einige Kästen mit
Infanteriemuniiion beschlagnahmt . Angeblich sollen dieseWaffen mit Munition Ende 1921 oder Anfang 1922 aus
Hildesheim nach Betheln gebracht worden sein . Weitere
Nachforschungen sind im Gange.

Der heimatwehrkag in Wiener-Neustadt
Wien, 24 . Sept. Am 7 . Oktober wollen, wie bereits ge¬meldet, die österreichischen Selbstfchutzverbände (Heimat-wehren) in Wiener-Neustadt einen Werbetag veran¬

stalten . Die Sozialdemokraten und Kommunisten dagegen
beabsichtigen , den Werbetag gegebenenfalls mit Gewalt zu
verhindern . Gegenüber irreführenden Zeitungsberichten
erläßt die Bundesleitung der Heimatwehren eine Erklärung :
„Die Heimatwehren tragen sich weder mit der Absicht, Wie¬
ner -Neustadt zu erobern , noch wollen sie von dort den
Marsch nach Wien antreten . Die Heimatwehren wollen
nur zur Feststellung der Tatsache schreiten , daß das Bürger¬und Bauerntum , sowie die mit ihnen verbundene nicht¬
marxistische Arbeiterschaft das Recht der Koalitionsfreiheit
auf allen Wegen und selbst dann in Anspruch nehme, wenn
diese zufällig nach einer Hochburg des Austromarxismuswie die Stadt Wiener-Neustadt führen .

"

Die vereinigten deutschen Gesellschaften unterstützen di»
Kandtziatur Smiths

Neuyork , 24 . Sept. Die vereinigten deutschen Gesell¬
schaften beschlossen nach einem Bortrag von Professor Bar¬
nes die Unterstützung der demokratischen Kandidatur
Smith .

Eine französische Berechnung der deutschen
Entschädigungsschuld

Pgris , 24 Sept. Ein Artikel im „Matin" beschäftigt
sich mit der Frage, welche Summe die Sachverständigen-
wah! als lie Entschädigungsschuld Deutschlands f .'slsetzrnwürden .

Der britische Mitarbeiter des Generals Dawes, Sir
Guerge P . Auld , sei von der ordnungsmäßigen Iahres -
zallung von 025 Millionen Dollar ausgegangen . Der Iahres -
erirag der Eisenbahn- und Jndustrieschuldverschreibungen
zisfere sich aus 240 Millionen Dollar und im Versailler
Vertrag -je : ein Zinssatz von 5 Prozent für die Zahlungen
vvrgeschlagen . Wenn man nun 25 Iahreszahlungen von
625 Millionen Dollar (einschließlich der Herabsetzung oer
ersten v er Jahreszahlungen ) und 40 Iahreszahlungen von
240 Millionen Dollar der Berechnung zugrunde l ege, so
komme dies unter Berücksichtigung des 5prozentigen Zins¬
satzes einem Kapital von etwa 8 MilliardenDollar oder 200 Milliarden französischer Franken gleich.



Der französische Anteil zu 53 Prozent würde sich also aus
166 Milliarden Franke » belaufen. Festzustellen wäre noch ,
was Frankreich seinen Verbündeten an Kriegsschulden be -
-eits bezahlt habe und noch zu bezahlen haben werde.

Sie Größenvekhällnisse der „Gras
Zeppelin "

Obwohl das Luftschiff „Graf Zeppelin " bei seinem Süd¬
deutschlandflug am 20 . September von den Zuschauern auf
dem Erdboden sehr gut beobachtet werden konnte, werden
wohl die wenigsten imstande gewesen sein , sich eine an¬
nähernd richtige Vorstellung von den Größenverhältnissen
dieses zurzeit größten Luftschiffes der Welt zu machen . Der
größte Haupttragring des Luftschiffs ^ der zugleich den Durch¬
messer des Schiffs darstelO, würde , wenn man ihn vor das
berühmte Brandenburger Tor in Berlin hinstellte, noch ein
ganzes Stück über das Viergespann der Siegesgöttin , die
sich über dem Tor befindet, hinausragen . (Das Tor hat bei
5 Durchgängen eine Breite von 61 und eine Höhe von 20
Meter , das in Kupfer getriebene Bild des Viergespanns hat
eine Höhe von 6,3 Meter .) Die Länge des Schiffs erhält
man etwa , wenn man zwei der Stuttgarter Funktürme auf¬
einander stellt . Der ganze Gitterleib des LZ . 127 besteht
dabei nur aus 30 Tonnen Duralmin , während die dar¬
aus hergestellten Duralträger aneinandergesetzt die Länge
von IS Kilometer ergeben würden . Die Gesamtlänge aller
Schnüre des Luftschiffs beträgt 120 Kilometer , die Ober¬
fläche aller Gaszellen 55 000 Geviertmeter . Aus der äußeren
Ballonhülle mit ihren 20 000 Geviertmetern Baumwollstoff
könnte man , wie boshafte Leute im Hinblick auf die heutige
Mode behaupten , 20 000 Damenkleider machen . Die beiden
seitlichen und die oberen Stabilisierungsflächen sind je 185
Geviertmeter groß , auf jeder hätte also eine Vierzimmer-
wobnung mit Zubehör bequem Platz. Der Gasgehalt des
L . Z . 127 beträgt 105 000 Kubikmeter . Diese Gasmenge
würde ausreichen, um eine gewöhnliche Straßenlaterne 235
Jahre ununterbrochen brennen zu lassen . So riesig das
Luftschiff aber auch ist . sein Luftwiderstand ist infolge der
Stromlinienform des Schiffskörpers nicht größer als der
einer Scheibe von ca . 5 Meter Durchmesser . Die 5 Maybach.
Motoren, die ihm eine Höchstgeschwindigkeit von etwa 130
Kilometer in der Stunde verleihen, entwickeln dieselbe Ge¬
samtleistung wie zwei schwere D -Zug -Lokomotloen.

Für die Amerika - Fahrt des „ Graf Zeppelin " ist
schon jetzt sorgfältig ausgerechnet worden , wieviel Ver¬
pflegung für Besatzung und Fahrgäste mitgenommen
werden kann , ohne das Schiff allzu sehr zu belasten , um
aber doch den Fahrgästen möglichst ein Essen zu bieten,
das dem Ehrennamen des „ fliegenden Hotels" gerecht wird .
Es kommen auf den Kopf jedes Mitfahrenden im Tag 3 )4
Kilogramm Nahrungsmittel und Getränke , und zwar für
oas erste Frühstück 1,05 Kilogramm , für das Mittagessen
0,95 Kilogramm und für das Abendbrot 0,98 Kilogramm
gerechnet . Außerdem erhält noch die Nachtwache eine be¬
sondere Mahlzeit . Die Fahrgäste erhalten das Frühstück von
8)4 bis 9)4 Uhr morgens , und zwar Kaffee oder Tee, Butter ,
Eier oder Wurst , Brot und Zwieback , das Mittagessen (von
1 —2 Uhr) : Suppe , Gemüse, Fleisch . Kompott oder Dessert ,
das Abendessen (von 7 )4 bis 8 )4 Uhr) : Kaffee oder Tee,
Aufschnitt mit Butter und Brot . Außerdem soll den Fahr¬
gästen Gelegenheit gegeben werden, Speisen und Getränke
außer den festgesetzten Zeiten nach Bestellung zu erhalten . —
Eine Schwierigkeit ist allerdings noch zu beseitigen : Der
„ Graf Zeppelin " kann zwar für die Hinfahrt nach Amerika
ausreichend Wein und sonstige alkoholische Getränke
mitnehmen. Bis zur Ankunft drüben muß aber dieser Vor¬
rat zu Ende sein, sonst verfällt der Rest der Beschlagnahme.
Vorläufig weih man nun noch nicht , wie man die Fahrgäste
auf der Fahrt nach Europa mit Alkohol bedienen kann.

Uebrigens hat sich bereits der erste zahlende Fahrgast
für Südamerika gemeldet, und zwar ohne Rücksicht darauf ,
wann der Verkehr Sevilla —Buenos Aires ausgenommen
werden kann.

Die Fahrpläne für den „ Grafen Zeppelin "
WTB . meldet, es werde in Friedrichshofen der Plan

erwogen , auch eine Reise nach Aegypten und den
Orient überhaupt zu unternehmen . Die Anregung dazu
stammt von den amerikanischen Vertragspartnern der Luft-

Das Gespenst im Schloßpark
Kriminalroman von A . von Hahn

H dv Claris LrüxniLnn. Klünckerr

Florence erhob sich, und ging der ältlichen, bleichen
Dame entgegen , die in der Tracht einer Krankenpflegerin
vor ihr stand. „Was führt Sie zu mir , ehrwürdige
Schwester ? " fragte sie leutselig und entgegenkommend,
mit höflicher Gebärde nach einem Sessel weisend.

„Sie haben ein gutes , edles Herz"
, sagte die fromme

Schwester, „ und Ihre Freundlichkeit macht mir meine
Mission leichter. Ich komme mit einer Bitte zu Ihnen , die
Ihnen vielleicht unbequem und sonderbar erscheinen wird .
Sie haben ja von den Stürmen und Klippen des Lebens
noch nichts erfahren . — Wir dagegen , die wir durch
unseren Beruf im Bereich des Elends und der Herzensnot
heimisch sind - "

„Bitte , kommen Sie zur Sache"
, fiel Florence freund¬

lich ein, „ ich bin gern hilfsbereit . Wer sendet Sie , und wo¬
mit kann ich Ihnen dienen ? "

„Ich komme im Aufträge einer Sterbenden , und es ist
ein Werk der Barmherzigkeit , das ich von Ihnen erbitte —"

„ Nun ? " ermunterte Florence die Zögernde .
„Ich weiß nicht , Fräulein de Villier , ob Sie sich einer

Frau von Dubois , einer Freundin Ihrer verstorbenen
Zrau Mutter , noch erinnern . Die Dame weilte vor Jahren
. inigemal als Gast Ihrer Ellern in Villier —"

„ Ich erinnere mich wohl "
, fiel Florence lebhaft ein.

„Es war in dem Sommer , als meine Mutter den unglück¬
lichen Sturz mit dem Pferde hatte , der sie dann zeitlebens
an den Rollstuhl fesselte. Doch bitte , fahren Sie fort .

"

„ Ich bin mit meinem Auftrag fertig , wenn ich noch hin¬
zufüge, daß Frau von Dubois , die sich seit einigen Wochen
in meiner Pflege befindet , auf den Tod erkrankt ist, und
sie dringend zu sprechen wünscht. Es soll eine wichtige
Sache sein, die Sie Ihnen mitzuteilen hat , von großer Be¬
deutung für Ihre Zukunft . Nicht wahr. Sie werden der

schiffbaugefellschafk, die sich für Amerika das Monopol an
den großen Reisen gesichert haben. Dr . Eckener hat diesen
Wunsch durchaus günstig ausgenommen . Natürlich müssen
vorher alle möglichen Erwägungen, Metkerberechnungen
usw . angestellt werden. Namenllich dürfte die Frage der
Temperatur eine Nolle spielen . Es wird aber darauf hin¬
gewiesen , daß auch bei der Atlantikfahrt des Z . R . III sich
außerordentlich große Temperaturunterschiede gezeigt haben,
ohne daß sie das Schiff irgendwie beeinträchtigen konnten .

Der .. Graf Zeppelin" wird nun am Mittwoch zu seiner
nächsten Fahrt klar sein . In der Halle wird Tag und Nacht
an ihm gearbeitet. Bei den Verbesserungen spielt nament¬
lich die von uns bereits mitgekeilte Veränderung an den
Mokorgondeln eine Nolle. Man hofft aber, dis Ver¬
längerung der Streben , die zu einer Ableitung des Pro -
pellerstroms vom Numpf führen soll , bis M -tlwoch fertig zu
haben. Gestatten die Mekkerverhältnisfe am Mittwoch einen
Aufstieg — das Wetter hat sich in den letzten Tagen erheb¬
lich verschlechtert — so würde das Schiff wahrscheinlich nur
in der Nähe des Bodensees bleiben . Die große Fahrt nach
Berlin und vielleicht noch weiter nach Nord - und Ost¬
deutschland kann unter Amständen am Samstag stakkfin-
den . Wenn es zu dieser Fahrt kommt , so würde das Schiff
schon morgens 5 Uhr aussteigen . Daran würde sich dann
in der nach st en Woche eine weitere größere Fahrt
— vielleicht die Aeaypkenfahrt — anschließen und das Schiff
würde dann für die Amerikafahrk bereit sein .
Dr . Eckener rechnet damit, daß die Blaugasherstellung nun
so schnell fortschreitek , daß er spätestens am 10 . Oktober ,
voraussichtlich aber eher, zur Amerikafahrt starken kann . Er
will das Programm offensichtlich zeitlich mehr zusammen¬
drängen, um die ersten Atlantiks,ihr len nicht Ende Oktober
oder im November während der starken Stürme durch¬
führen zu müssen.

In der ersten Hälfte > es Oktober herrscht über dem At¬
lantischen Meer meist gutes Wetter , das die Seeleute mit
jenem Wetter verglci^' .' n . das man bei uns Altweibersommer
nennt . Interessant ist die Form der Wassermitnabme. Da¬
mit immer frisckes Master an Bord stk , wird dasTr ! nk -
wasser zu Eisblöcken gefroren , die dann stück¬
weise verbraucht werden.

WMmberg
Stuttgart , 24 . Sepk. Vom Landtag . Die Abgeord¬

neten des Chris . ncken Volksdienskes haben in einer Kleinen
Anfrage folgende Forderungen der Skaatsregierung vorge -
kragen : Eintreten der Negierung bei der Reichsregierung
für eine Nachprüfung der ungerechten und das Nechksgefühl
verletzenden Aufwertung ) Aenderung des Gewerbesteuer-
gesehes insbesondere bezüglich der steuerlichen Wertung der
Bekriebsschillden ; Einsetzung eines besonderen Referenten
für die Belange des Mittelstands beim württ . Wirtschafks-
miinisterium : wirksamere Maßnahmen gegen Schund- und
Schmähschriften und gegen die Störung der Sonntagsfeier
und der Gottesdienste.

Militärjubiläum . Generalleutnant Otto v . Linck , der
in Degerloch wohnt, konnte am 23 . September sein 50 . Mi¬
litärdienstjubiläum begehen . Er war bei Kriegsausbruch
Kommandeur des Jnf .-Regts . 180 . In den Vogesen schlug
ihm eine Granate das linke Bein ab . Vom April 1915 an
war er Generalmajor und Kommandant des Truppen¬
übungsplatzes in Münsingen . Trotz des künstlichen Beins
versah er seinen Dienst zu Pferde .

Das Ende der Manöver . Die Uebungen des verstärkten
13 . (württ . ) Jnf . -Regts . haben am 21. September nachmit¬
tags ihr Ende gefunden. Die beteiligten Truppen sind wie¬
der in ihren Standorten Stuttgart , Ludwigsburg , Cann¬
statt und Ulm eingetroffen.

Volksfestsonntag. Der Festsonntag brachte gegenüber der
Eröffnung am Samstag noch eine Steigerung des Umtriebs
in der Zeltstadt auf dem Wasen. Drückend volle Straßen -
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bahnen aller Linien führten die Festbesucher aus Groß-
Stuttgart , aus den Richtungen Eßlingen und Zuffenhausen
herbei, und die Eisenbahn brachte weitere Massen aus der
näheren und weiteren Umgegend. Der Nachmittag gehörte
vor allem den Kindern , wozu auch die großen Kinder zu
zählen sind . In den vielen Bier - und Weinzelten wirds
„voll und immer voller"

, schier glaubt man , daß die Tische
die Batterien gefüllter und geleerter Mahkrüge kaum mehr
tragen können . Ueberall spielt die echte Volksfestmusik auf,
echter Tiroler und Boarischs mit Spaßmachern , aber auch
schneidige Militärmusiker . Kein Wunder , daß man immer
wieder im Chorus den einen Vers wie eine Mahnung hört :
„ Wenn das so weiter geht , ein ganzes Jahr , Ham wir kein
Geld nicht mehr . . .

" Ihren eigentlichen schönsten Zauber
erhält die Freudenstadt aber erst , wenn in der Nacht an den
Zelten und Palästen die ungezählten Lichter und Lichtlein
aufflammen und die Jugend von 18 bis 50 unter sich ist.
Um diese Zeit erreichte auch am Sonntag der Trubel seinen
Höhepunkt. Auf den nahen Sportplätzen stiegen Raketen¬
garben des Riesenfeuerwerks der Deutschen Pyrotechnischen
Fabriken zur Höhe . Drunten tollte sich in einem Lichtermeer
ein Knäuel lachender Menschen . Ueberall Hochbetrieb ! An
einigen der Vergnügungsmaschinen , wo auch der außen¬
stehende Zuschauer was zu sehen bekommt , war kaum mehr
vorbeizukommen, besonders an der Rodelbahn , auf deren
steil aufwärtsfliehendem Band sich die komischsten Dinge
entwickelten . Man vergaß die Stunde und wa ' erstaunt ,
als die Polizei , die lange ein Auge zugedrückt hatte, zum
Aufbruch mahnte .

Stuttgarter GroßsluHkag . Anläßlich des Cannstatter
Volksfestes trat der Wurtt . Luftfahrtverband wieder mit
einem groß und gut aufgezogenen Schaufliegen an die
Öffentlichkeit. Die Veranstaltung auf dem sehr geeigneten
Cannstatter Wasen fand ein außerordentlich zahlreiches Pu¬
blikum . Gegen 15 000 Zuschauer säumten die lange Flug¬
bahn . Der Ozeanbezwinger Hauptmann Dr . Köhl war
der Gegenstand besonderer Ehrungen . Im Mittelpunkt des
umfangreichen Programms stand als Glanznummer das
Aufsteigen des bekannten Kunstfliegers Ernst Udet . Es
war Kunst schlechthin, was Herr Udet in ruhiger , sicherer
Art auf seinem Udet -Flamingo vorführte . Steilster Aufstieg ,
Vornüberschlag, lange Fahrt mit Kopf nach unten . Vorn¬
über- und Seitabstürze , Abtrudeln aus schwindelnder Höhe,
überraschend exaktes Landen auf kürzester Strecke . Die
junge Kunstfliegerin Marga von Etzdorf und Walter
Spengler suchten es ihm gleichzutun und schnitten kaum
schlechter ab . Weitere Glanzpunkte waren die beiden Fall -
schirmabsprünge aus 3 bis 400 Meter Höhe von Frl . Heddy
Schumann und Hans Geck . Während Frl . Schumann
ziemlich weit abgetrieben wurde und glatt landete, senkte
sich Herr Geck ausgerechnet auf den Pressetisch nieder.

Rabeneltern . Der 29 jährige Bauarbeiter Ludwig
Schneps von Obertürkheim und sein« gleichaltrige Frau
Pauline , die mehrere Kinder haben, pflegten ihr ältestes
Kind, einen jetzt fünfjährigen, unehelich geborenen Knaben,
lange Zeit hindurch mit bestialischer Grausamkeit zu miß¬
handeln, wobei sich namentlich die Mutter mit raffinierter
Grausamkeit hervortat . Das Große Schöffengericht ver¬
urteilte den Schneps zu 3 Jahren , die Frau zu 4 Monaten
Gefängnis .

Dom Tage . Sonntag abend kurz nach 11 Uhr wurd«
die Feuerwache II nach einem Grundstück der Koppental¬
straße gerufen, wo das Gartenhäuschen brannte . Als
Brandstifter wurde noch in der gleichen Nacht ein junger,
erst kürzlich hierher zugereister Bursche ermittelt und vor-
läufig festgenominen .

Aus dem Lande
ep . Heilbronn. 24 . Sept . DerReformationssonn -

kag . So viele Besucher Halle wohl die Kilianskirche schon
lange nicht mehr gesehen wie am gestrigen Festsonntag vor¬
mittag, wo nach einem liturgischen Eingang Prälat Wurm
die feinsinnige, gewissenpackende Festpredigt über Römer 1 ,
16 hielt. Nach ihm sprach Kirchenpräsident v . Dr . v . Merz
über die Frage „Was brachte uns die Reformation ? " Zu
gleicher Zeit fanden in den vier anderen evangelischen Kir¬
chen der Stadt Festgotkesdienste statt. Hierauf sammelte sich
eine kaufendkövfige Menge auf dem Marktplatz vor dem
Rathaus . Im Rathaussaal übergab Dekan Gauß mit einer
kurzen Ansprache eine Sammlung von Reformationsschrifken
als Widmuna der Kicchsnremeinde dem Archiv der Stadt ,

Sterbenden die heitzerfehnte Unterredung nicht versagen,
und sind bereit , mir gleich zu folgen ? "

„Heute noch ? " rief Florence leicht abwehrend .
„Die Dame ringt seit Stunden mit dem Tode "

, sagte
die Schwester ernst. „ Wenn Sie Ihre Barmherzigkeit von
einer bequemeren Stunde abhängig machen wollen , dürfte
es leicht zu spät werden . Hat man Ihnen nicht gemeldet,
daß ich heute schon zum drittenmal mit dieser Bitte Ihr
Haus betrete ? "

„Verzeihen Sie mir ! " rief Florence warm . „Ich sehe
ein, daß es rücksichtslos wäre , Ihrer Bitte nicht zu ent¬
sprechen . Ich gehe also mit Ihnen .

" Sie klingelte, befahl,
ihr Hut , Mantel und Handschuhe zu bringen , und machte
sich zum Ausgehen bereit .

„Ist es nahe , wohin Sie mich führen , oder soll ich
meinen Wagen bestellen ? "

„Der Wagen der Frau von Dubois erwartet uns vor
der Tür .

"

„Also, gehen wir .
" Da Florence bald zurückzukehren

hoffte, ließ sie keine Mitteilung über das Ziel ihrer Aus¬
fahrt zurück . Ein Diener stand unten am Schlag ; sie stieg
rasch ein , die Diakonissin folgte ihr , und dann rollte der
Wagen davon , in das Straßengewirr der Weltstadt hinein ,
über deren Dächer und Firste jetzt die letzten Reflexe der
Abendsonne glitten .

„ Wohnt Frau von Dubois nicht in der Rue d 'Orsay ? "
fragte Florence , als der Wagen in eine enge Straße
einbog.

„ Wissen Sie nicht , daß sie ihr Palais verkauft hat , und
jetzt in der Rue de Bagualet wohnt ? "

„ Warum verkaufte sie das Haus ? Sie sprach immer
mit so lebhafter Freude von ihrem Heim, daß ich erstaunt
bin - "

„Ich kenne Frau von Dubois erst seit der Zeit , da ich
ihre Pflegerin bin . Ich kann Ihnen daher keine andere
Auskunft geben, als den Krankheitsbericht und das
Wenige über ihre Beziehungen zur Welt , die den Gegen¬
stand meines heutigen Besuchs bilden ."

-.Die Straße , die Sie mir nannten, ist mir ganz un¬

bekannt. Freilich bin ich in Paris wohl noch ziemlich fremd,
aber ich kenne doch die meisten Straßen im Innern der
Stadt , wenigstens dem Namen nach . Rue de Bagualet
liegt wohl in einer der stilleren Vorstädte ? "

„Allerdings , sie liegt ziemlich an der Grenze von
Paris .

"
„ Ich hätte doch meine Kammerfrau mitnehmen sollen " ,

bemerkte Florence verstimmt . „Es wird später werden , als
ich dachte , ehe ich heimkomme.

"

„Ich selbst bringe Sie wieder zurück"
, beschwichtigte die

Diakonissin ihre Bedenken.
Schweigend fuhren sie dann ihrem Ziel entgegen . Nach

einer langen , fast einstündigen Fahrt , hielt der Wagen end¬
lich. Florence blickte interessiert hinaus ; sie waren in einer
schmalen , wie ihr schien, recht unsauberen Gasse angelangt .
Der Diener sprang vom Bock, hals Florence beim Aus¬
steigen , und die ihr folgende Diakonissin drängte sie in
etwas formloser Hast einer schmalen Haustür zu.

Florence fühlte sich etwas peinlich überrascht . Sie sah
sich einem altersschwachen , stillos ausgeführten Gebäude
gegenüber . „Jenseits des Hauses liegt unser Ziel -- " ,
beschwichtigte die Begleiterin Florence , die nur zögernd
vorwärts ging . „ Der Eingang des Vorderhauses ist
augenblicklich durch Bauhandwerker verbarrikadiert , da¬
her müssen wir hier durch dieses Hinterhaus Vordringen .
Scheuen Sie diese kleine Mühe nicht , wir gehen zu einer
Sterbenden .

"
Die Mahnung besiegte Florences Widerstreben . „Gehen

wir denn "
, sagte sie entschlossen , raffte ihre Kleider auf ,

und ging an dem galonierten Diener , der mit gezogenem
Hut ehrerbietig zur Seite stand, vorbei , dem schmutzigen
Hauseingang zu .

„ Gehen Sie ganz unbesorgt voran "
, ermutigte die ihr

auf dem Fuße folgende Diakonissin, als Florence wieder
zögerte , ehe sie den langen , schmalen und unheimlichen
Hauseingang betrat , aus dem ihr ein fremder , unangeneh¬
mer Dunst entgegenschlug, der Geruch der Armut . „ Wir
müssen zur entgegengesetzten Tür hinaus , dann über den
Hof und durch das Quergebäude ."



die Oberbürgermeister Prof . BeukingSr dankend ln
Empfang nahm . Dann wandte sich letzterer zu der auf dem
Marktplatz harrenden Gemeinde . Möge das Heilbronn der
Gegenwart das reformakorsiche Erbe des freien Menschen¬
tums mit Muk und Entschlossenheit verwalken . Hierauf
sprach Rektor Glaß von der Einigkeit , dem Recht und der
Pflicht der Laien , zur Erneuerung der sittlichen Lebens¬
kräfte des deutschen Volks . Nach einem Festessen !m 3u -
gendbeim zog das Orgelkonzert von Professor A . Schaffer
am Nachmittag noch einmal Unzählige in die Kilianskirch ' ,
wo zugleich die prachtvolle umgebauke Orgel vorgeführt
wurde . Der Abend brachte das prächtige Festspiel im Theater
von Tim Klein : ..Dennoch bleib ich "

, das in 10 Bildern die
Resormationsgeschichte und die bedeutungsvolle Tätigkeit
des Hellbrauner Reformators Lachmann und seiner
Freunde Riessec und Sch wein er lebendig erstehen
ließ -

. . ^Am Samstag abend hakte in der Kilianskirche eine Vor¬
feier mit Predigt von Dekan Gauß und musikalischen Vor¬
trägen skatkgesunden. Um 8 Uhr abends folgten öffentliche
Versammlungen im Garten - und Fesisaal der Harmonie mit
Ansprachen von Dekan Gauß , Lyndgerichkspräsidenk a . D .
v . Mayer - Stuttgart , Prof . v . Anrich - Tübingen , Prof .
Dr . Schopf -Heilbronn , Stadtpfarrer V ö l k e r -Heilbronn ,
Generalskaaksanwalt Röcke r -Stuttgart , Amksgerichksdirek -
torPfleidere r -Heilbronn und Prälat Dr . Hoffmann -
Ulm.

Backnang , 24 . Sept . Tödlicher Motorrad ,
u n f a l l. Am 16 . September ist der 20 Jahre alte Arbeiter
Eugen Häußermann von Neustadt mit seinem Motor¬
rad auf der Staatsstraße zwischen Hertmannsweiler und
Maubach auf den Gehweg geraten und auf einen Baum
gefahren . Er wurde vom hiesigen Sanitätsauto ins Bezirks¬
krankenhaus verbracht , wo er nun den schweren Verletzun -
gen erlegen ist.

Hall , 24 . Sept . Tödlicher Unfall . Der bei dem
Mühle - und Sägwerkbesitzer Thumm in Hopfach bei Hall
bedienstete Knecht Ludwig Häfele glitt beim Abführen
von Holz im Wald auf einem Wurzelstumpen aus , kam zu
Fall und geriet unter den Wagen . Häfele starb im Diako¬
nissenhaus an den schweren Verletzungen .

Mergentheim , 24 . Sep.t. Stadtschultheißen¬
wahl . Bei der gestrigen Stadtschultheißenwahl haben von
3212 Wahlberechtigten 2687 (- 83,65 Prozent ) abgestimmt .
Es erhielten Stimmen : Dr . rer . pol . Brönner , Direktor
der Reichszentrale für Heimatdienst , Stuttgart , 1612 ; Rechts¬
anwalt Dr . jur . Grein er , Ulm , 649 und Verwaltungs -
aktuar Friedrich 420 . Ungültig und zersplittert waren
6 Stimmen . Dr . Brönner ist gewählt .

Aalen , 24 . Sept . Tödlicher Unfall . Der 43 Jahrs
alte verheiratete Zugschaffner Bonifaz Rauwolf geriet
beim Abkoppeln von Wagen auf dem Bahnhof Westhausen
unter die Räder und wurde sofort getötet .

Tübingen , 24 . Sept . Vom Zug getötet . Der 46
Jahre alte Hilfsarbeiter Adam Buck von Belsen OA . Rot¬
tenburg wollte auf dem hiesigen Bahnhof vor einer Leer¬
lokomotive noch über das Geleise springen , kam jedoch zu
Fall und wurde von der Maschine erfaßt und sofort getötet .

Nagold . 24 . Sept . Einweihung des Bezirks¬
krankenhauses . Heute wurde das stattlich ausgebaute
Bezirkskrankenhaus eingeweiht . Anschließend wurde die
Nagold - und Waldach -Korrektion der Stadt , die nun ihrer
Vollendung entgegengeht , besichtigt.

Tuttlingen , 24. Sept . Die Donauversickerung .
— Der ewige Streit wird wieder ausgenom¬
men . Die Versickerung der Donau , oberhalb Tuttlingen , ist
in diesem trockenen Jahr besonders lästig geworden . Seit
Monaten läuft auf weiten Strecken kein Tropfen Wasser
mehr . Die Stadt Tuttlingen hat nun eine Abordnung an
den Staatspräsidenten gesandt , um diesen zu neuen Schrit¬
ten zu bewegen . Der Staatspräsident teilte der Abordnung
mit , daß die Regierung sich erneut an den
deutschen Staatsgerichtshof wenden werde ,
um ein Endurteil in dem Streitfall zwischen Württemberg
und Baden zu erwirken . Die Rechtswidrigkeit des jetzigen
Zustandes sei auch vom Staatsgerichtshof anerkannt . Eben¬
so werde die Negierung sich abermals mit einem Schreiben
an die badische Regierung wenden , um sie zu einer Be -
schleunigung der Abhilfe für diesen unhaltbaren Zu¬
stand zu veranlassen .

Heidenheim , 24 . Sept . Jäher Tod . Der 60 Jahre
alte Kaufmann Vögtle wurde am Samstag früh beim
Gang zum Geschäft von einem Herzschlag betroffen und war
sofort tot . Er war 36 Jahre lang in der Württ . Kattun¬
manufaktur tätig .

Langenau OA . Ulm , 24 . Sept . Tödlicher Unfall .
Der Gemeindetaglöhner Johannes Störer stürzte auf
dem Heimweg vermutlich infolge eines Fehltritts und fiel
in die Nau , wo man ihn am andern Morgen als Leiche
fand .

Talheim OA . Ehingen , 24 . Sept . Ein Arm weg¬
gerissen . Die Tochter des Gastwirts Moll siel vom
Heuboden und kam der Trommel der Dreschmaschine zu
nahe , wobei ihr Arm erfaßt und bis über den Ellenbogen
hinaus vollständig weggerissen wurde .

Seekirch OA . Riedlingen , 24 . Sept . Tödlicher
Sturz . Mit dem Dreschen seines Getreides beschäftigt ,
stürzte Karl Mohr beim Herauswerfen der Garben so
unglücklich von der Tenne , daß er sich das Genick brach .

Florence ging mutig vorwärts . Der Weg führte über
einen öden , ungepflasterien Hof , der ringsum von den
Brandmauern hoher Gehöfte umgeben war . Die Schwester
schritt jetzt neben ihr her . Vor einer kleinen Pforte blieb
sie stehen , zog einen Schlüssel aus der Tasche ; knarrend
öffnete sich der Eingang , und Florence fühlte sich von ihrer
Begleiterin , wie ihr schien, etwas zu energisch , hinein¬
geleitet . Die Tür schnappte wieder ins Schloß , und der
Schlüssel wurde umgedreht .

„Wo geraten wir denn hier hin ? " sagte Florence jetzt
mit unverhohlener Entrüstung . „ Es ist mir höchst un¬
angenehm , daß ich mich ohne vertraute Begleitung aus
dieses Abenteuer eingelassen habe .

"

„ In meiner Obhut sind Sie sicher , dafür sollte Ihnen
doch mein Kleid bürgen "

, sagte die Diakonissin beruhigend .
„ Gleich sind wir am Ziel .

"

„Wie sollen wir denn in dieser Finsternis Vordringen ? "
grollte Florence ärgerlich , sich vorwärts tastend . „Wir
hätten die Tür hinter uns nicht T,letzen sollen .

"

Ellwangen . 24 . Sept . Jahrhundertfeier de «
Landw . Bezirksvereins . Der Landwirtschaftliche
Bezirksverein Ellwangen beging am Samstag seine Hun -
dertiahrfeier . Am Samstag vormittag fand zunächst dis
Musterung der Preistiere statt . Dann bewegte sich ein Fest¬
zug vom Bahnhof aus durch die Hauptstraßen der Stadt .

Horb a . N . . 24 . Sept . Schweres Auto - Unglück .
Ein in der Richtung Jmnau —Haigerloch fahrendes Per¬
sonenauto mit 5 Insassen geriet Sonntag nachmittag in der
scharfen Hufeisen - Kurve unterhalb des Henlelschen Anwesensim Karlstal über die 3—4 Meter bohe Böschung in die
Eyach hinein . Viehhändler Emil Eppstein aus Müh -
ringen wurde schwer verletzt . Die übrigen kamen mit leich¬teren Verletzungen und teilweise mit dem Schrecken davon .Starke Wunden hatte auch der Chauffeur . Der Wagen ist
fast total zertrümmert .

Von der Alb , 24 . Sept . Der erste Schnee auf derAlb . Gestern vormittäsi zwischen 11 und 12 Uhr herrschte
Schneetreiben . Die Temperatur ist beträchtlich gesunkenund hat den Hackfrüchten erheblichen Schaden zugesügt .

Hörschwag i . H. . 24 . Sept . Eingefangener Sil¬
berfuchs . Der Silberfuchs , der vor einiger Zeit aus der
Pelztierfarm Trochtelfingen entwichen ist, konnte letzte Wochein der sog . Heide aus einer Felsspalte , wohin er geflüchtetwar , geborgen werden . Es sind zwei dieser Tiere entwichen ,wobei das eine in Engstingen gefangen , dabei aber so ver¬
letzt wurde , daß es einging .

Ravensburg , 24. Sept . Beim Bügeln durch den
elektrischen Strom getötet . Die Frau des in der
Spinnerei Schornreute beschäftigten Arbeiters Abt , wohn¬
haft in Knollengraben , wollte mit dem elektrischen Bügel¬
eisen bügeln . Offenbar kam sie beim Herstellen der Ver¬
bindung mit dem Stecker mit dem Strom in Berührung oder
aber die Leitung am elektrischen Bügeleisen war beschädigt ;
die Frau wurde von ihen Kindern an der Wand lehnend
tot aufgefunden . Der Bretterboden des Raums , in dem die
Frau bügeln wollte , war zurzeit ausgerissen , so daß sie ausdem Zementboden stand . Es ist auch möglich , daß dadurchder Unfall geschah.

Leutkirch , 24 . Sept . Schwerer Unfall . Beim Auf¬
hängen eines Kalbs im Schlachthaus riß eine Flechse, die
so zurückschnellte, daß dem Metzger das Messer in den
Körper schlug und er von der Achsel bis zur Brust und
nur wenig von der Hauptschlagader entfernt , eine tiefeWunde erhielt .

Vom bayrischen Allgäu , 24 . Sept . Großfeuer . In
Venningen entstand in der Nacht im Anwesen des Land¬
wirts Florian Ku st ermann Feuer . Das ganze Anwesen
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Auch die gesamteErnte wurde vernichtet . Im letzten Augenblick konnte das
Vieh gerettet werden .

Radolfzell , 24 . Sept . Zum Fall Schneider . Die
Untersuchung in der Angelegenheit der Veruntreuungen des
Direktors der Oberbadischen Milchzentralgenossenschaft soll
ergeben haben , daß die Höhe der veruntreuten Gelder etwa
20 000 Mark beträgt .

Die Lage des Arbeilsmarkts
Die Verschlechterung des Arbeitsmarktes machte

in der Berichtszeit vom 13 . bis 19 . September 1928 wieder
langsame aber anscheinend unaufhaltsame Fortschritte . Am
19. September bezogen 23 117 Personen die oersicherungs »
mäßige Arbeitslosenunterstützung und 3748 die
Krisenunterstützung gegen 22622 bzw . 3530 am
12 . September . Die Gesamtzahl der Unterstützten betrug
26 865 Perscn m gegen 26 152 ; davon waren 20 884 Män¬
ner (gegen 20 332) und 5981 Frauen (gegen 5820 ) . Auf
Württemberg und Hohenzollern trafen 6269
(gegen 6031 am 12 . September ) und auf Baden 20596
(gegen 20121 ) . Die Zahl der auf 1000 Einwohner entfal¬
lenden Hauptunterstützungsempfünger betrug im Gesamt -
dereich des Landesarbeitsamts am 19 . September 5,4 , am
12 . September 5,3 , am 5 . September 5,2 , und am 28 . August
1,9 gegen 4,7 am 1 . August .

Kleine Nachrichten ans aller Well
Thealerbrand in Madrid

Madrid , 24 . Sept . Am Sonntag abend kurz vor 9 Uhr
wach im Theater Novelades (Neuigkeiten ) in einem dicht "
bevölkerten Stadtteil am Ende der letzten Pause , als eben
der Vorhang hochgezogen werden sollte , auf der Bühne
Feuer aus , das sich mit großer Schnelligkeit auf den Zu¬
schauerraum ausbreitete . Des Publikums bemächtigte sich
ein wilder Schrecken und alles stürzte den Ausgängen zu.
Jedoch nur den Zuschauern des Parketts und des ersten
Ranges gelang es , mit wenigen Ausnahmen , das Freie zu
gewinnen , bevor die Flammen ihre Plätze erreichten , die
oberen Ränge waren alsbald von Qualm erfüllt und die
Treppen wurden von den übereinander stürzenden Men¬
schen verstopft . Gegenüber der mächtigen Lohe wir die
Feuerwehr fast machtlos und sie mußte sich auf die Rettungder umliegenden Häuser beschränken , von denen verschie¬
dene bereits ebenfalls in Flammen standen . Gegen 1 Uhrwar das Theatergebäude , ein alter Holzbau , vollständig
ausgebrannt , viele alte Häuser brannten aber noch lichter¬
loh . Erst gegen Morgen wurden die Pomperos (Feuer¬
wehr ) , die von Jnfanterietruppen und Polizei wacker unter¬
stützt wurden , des Brandes Herr . 350 Verletzte wurden in
Kraftwagen , die in der Nähe requiriert wurden , in die
Krankenhäuser und Rettungsstationen gebracht , von 80
Schwerverletzten sind 3 bereits gestorben . Unter den Trüm¬
mern wurden bis jetzt 100 Tote hervorgezogen , die Zahl der
Todesopfer ist aber weit größer .

Das sechs Stockwerke hohe Theater , das 3000 Zuschauer
faßt , war bis auf den letzten Platz besetzt gewesen .

Schnee im Allgäu . Nach den schönen Tagen der letzten
Woche hat es in der Nacht zum Sonntag einen jähen W ! t-
terungsumschlag gegeben , der in den Pfrontener und Oberst -
dorfer Bergen bis über die Waldgrenze herab Schnee brachte .

In Frankreich ist in der Nacht zum Sonntag ein starker
Witterungssturz eingetreten . In einigen Gegenden sank der
Wärmemesser unter Null .

Bei der goldenen Hochzeiksfeier erlitt der 75jährige Jubel -
j bräutigam , Kirchenältester Strauchmeier , in der Garters -

leber Kirche in Magdeburg vor dem Altar einen tödlichen
Schlaganfall .

Selbstmord Brückners . Der mecklenburgische Ministerial¬
direktor Brückne rhat sich im Faulen See bei Schwerin
erschossen. Die Leiche wurde geborgen .

Ach wie bald schwindet Schönheit . . . Im Krankenhausin Hollywood ist Fräulein Myrtle Christine , genannt
Miß Chicago , an einer Operation gestorben . Sie war aufdem internationalen Schönheitswettbewerb in Chicago 1928mit dem ersten Preis gekrönt worden .

3m Berliner Tiergarten hat das indische Elefanten¬weibchen Toni ein Junges zur Welt gebracht . Mutter und
Tochter befinden sich wohl .

Betrügerischer Bankerott . Der Inhaber des Bankgeschäf¬tes Niedermaier , Josef Göschl in Regensburg , wurdeverhaftet . Die Geschäftsbücher weisen an Aktiven etwa100 000 Mark aus , während die Passiven 460 000 Mark be -
tragen . Geschädigt sind in erster Linie mittlere Geschäfts¬leute in Regensburg und Umgebung : einer hat nahezu70 000 Mark , ein anderer etwa 60 000 Mark verloren .In der Auto - und Haftpflichtversicherungsabteilung derDresdner Bank in Berlin ist man größeren Unterschlagun¬gen auf die Spur gekommen , die ein Angestellter dieser Ab-
teilung sich hat zuschulden kommen lassen. Wie dem „Lo -
kalanzeiger " von unterrichteter Seite hierzu mitgeteilt wird ,dürfte der unterschlagene Betrag eine Summe von 40 bis50 000 Mark ausmachen .

Eine neue Ueberrafchung in den Kriegsanleiheschiebun -
gen . Nachdem außer gegen Stinnes die Untersuchung gegendie Spekulanten Bela Groß und Leo Hirsch ausgedehntworden war . sind nun auch ein Kaufmann Hausmannund der Regierungsrat Steiger , Preßreserentbeim Reichsministerium für die besetzten Gebiete , in Unter¬
suchung gezogen worden . Hausmann gewann den Steigerals Permittler zwischen Groß , dessen BevollmächtigtenRechtsanwalt Rothmann in Berlin und gewissen Leutenin Paris . Der Bankanwalt erhielt für sein Tätigkeit 50 000Mark , die teilweise durch die Hand Steigers gingen . DaßSteiger selbst auch 50 000 Mark bekommen habe

'
, bestreiteter . Er soll Hausmann Winke für die Anmeldung vonKriegsanleihe -Altbesitz gegeben haben . Er ist seit 5 Tagenseines Dienstes enthoben .

schweres Autounglück . Am Sonntag , nachts gegen 11 ^Uhr , wurde auf einem unbewachten Bahnübergang der ein¬
gleisigen Nebenbahnstrecke Buchschlag—Sprendlingen —vber -tt >den bei Mainz der Personenkraftwagen des IngenieursGiese aus Offenbach a . M . von dem Personenzug 3990
überfahren . Von den vier Insassen wurden getötet der
Wagenlenker Oskar Giese , der Knecht Karl Soerg aus
Frankfurt a . M . und eine Person , deren Namen noch nichtfestgestellt werden konnte . Außerdem wurde eine Personschwer verletzt .

Fabrikbrand . In Libau (Lettland ) wurde eine Lino -
leumfabrik infolge einer Staubexplosion durch Feuer voll¬
ständig zerstört . Einige Arbeiter sind tödlich verunglückt .In Brambach (Nordböhmen ) ist die ChamottefabrikWildstein -Neudörfer Tonwerke G . m . b . H . niedergebrannt .In Dassel, Reg . -Bez . Hildesheim (Hannover ) , sind 10
Bauernhäuser , Scheunen und Stallungen samt der Ernteeiner Feuersbrunst zum Opfer gefallen .

Airchenbrand bei Lugano . In der malerisch gelegenenKirche von Marcote , am See von Lugano , entstand durcheinen Blitzschlag ein Brand in der Sakristei , durch den sämt¬
liche wertvollen kirchlichen Geräte und Ausschmückungen ,namentlich die prächtigen venezianischen goldgestickten Bro¬
kate zerstört wurden . Die von Lugano herbeigeeilte Feuer¬
wehr konnte das Kirchengebäude retten , die Sakristei war
bereits ausgebrannt .

Flugzeugabsturz . Bei Marseille stürzte am Sonntag ein
französisches Verkehrswasserflugzeug der Linie Marseille —
Algier kurz nach dem Aufstieg ab und wurde zertrümmert .
Die drei Insassen wurden schwer verletzt .

Seuchen auf Porkorico . Bei den Behörden der vom
Wirbelsturm so schwer heimgesuchten Insel Portorico sind
etwa 15 000 Fälle von Influenza und 5000 Fälle von
Malaria , Masern und derartigen Krankheiten gemeldet
worden .

Der Tornado hat in der mexikanischen Stadt La Cruz
( Staat Sinalca ) und deren weiterer Umgebung riesigen
Schaden hervorgerufen .

Snort
Neu - deuksche Rekorde in Hellbronn. Süddeutsche Meisterschaf¬ten im 50 Km -Gehen: Reichel -München 4 :32,25 .1 St».. im 25Km -Laufen : Helder , VfB , Stuttgart , 1 :27.05,1 St».
Zweiter Seaelslug vom Pfänder . Fluglehrer BlessIng startete

zum zweiten Mal am Sonntag mit seinem Segelflugzeug . Wangeni . A, " und landete dieses Mal wie vorgesehen auf dem See , wo¬raus das Flugzeug vom Dolizeiboot aus liier gezogen wurde. Es
ist geplant , in nächster Zeit einen Segelslug im Allgäuer Flug¬
gelände Wangen —Deuchelried auszuführen und anläßlich des land-
wiriichasjiichen Bezirkssestes in Tetinang einem diesbezüglichen ,an die Mange ner Fluggruppe ergangenen Rufe , Folge zu leisten .

Vel dem Motorradrennen lm hamborner Stadion gelang es
dem Fahrer Visö nicht mehr, aus der Nordkurve die Gerade zu
gewinnen. Sein Rad überschlug sich und schleuderte den Fahrerau ? die Bahn , Bise erlitt einen schweren Schädelbruch und starb
auf dem Weg zum Krankenhaus.

Erster Ssgelflua vom Pfänder . Der bekannte Fluglehrer der
Segelfliegschule Mangen I . A , (Württ . Luftfahrtverband) , HansBl « ssing . unternahm mit dem von ihm konstruierten Segel¬
flugzeug .Mangen i . A, " den ersten Probe - und Forschungsflugvom 1060 Meter hohen Pfänderrücken aus . Das Flugzeug wurdeln drei Teilen zerlegt, unter einer Seilbahnkabine befestigt , aufden Pfänder befördert. Troß ungünstigen Winds wurde aus dasKommando „Los" das Flugzeug freiaegeben, worauf es ohne jede
motorische Kraft majestätisch über Wald und Miesen dahineilte.Die Stadt Bregenz wurde in etwa 600 Meter Höhe und mitüber 100 Kilometer Stundensseschwindigk« it überflogen. Glatt und
ohne die geringste Beschädigung landete Bl « ' sing auf dem vor.
gesehenen Landungsplatz, Exerzierplatz Iech -Lmdau . nachdem ervom Pfänder aus eine Strecke von mehr als 12 Kilometer überSee und Land durchflogen hotte und wertvolle Erfahrungensammelte .

Big 1830 Suche nach Amundsen. Die französische und die nor¬
wegische Regierung haben vereinbart , daß die Suche nachAmundsen und seinen französischen Begleiter Gullbaud
durch eine Schlittenerpedition im ganzen kommenden Winter fort¬
gesetzt werden soll . Die Nachforschungen sollen erst 1930 endgültigaufgegeben werden.

Das Befinden des Italieners Maria na , der sich in einem
Krankenhaus in Stockholm befindet, hat sich gebessert, er mutz sich
jedoch noch einer Operation unterziehen.

Das neuartige Skeilflugzeug des Spaniers de la Eierva ,das mittels besonderer Stellung der Propeller ohne Tragflächen
senkrecht aufsteigen und niedergehen kann , ist nach einem geglück¬ten Flug nach England auf dein Flugplatz Le Bourget bei Parir
bei der Landung sä hart aufgestotzen , daß das Flugzeug schwer be¬
schädigt wurde. °

Eine junge englische Fliegerin fand bei ihrem zweiten Flug
durck Absturz den Tod.



Lokales .
Wildbad , 25 . September 1928

Die letzten Konzerte. Unser staatliches Kurorchester
verläßt Ende dieser Woche Wildbad. Es steht uns noch
ein großer musikalischer Genuß bevor, denn am Donners¬
tag abend wird Musikdirektor Eschrich im philharmonischen
Konzert die „Tanz- Suite " nach Klavierstücken von Cou-
perin in der Rich. Strauß 'schen Kammerorchesterbearbeit¬
ung auf das Programm setzen . Freitag abend findet ein
populäres Abschiedskonzert mit nachfolgenden Tänzchen
statt . Es wird so manchem Wildbader Musikfreund Ge¬
legenheit geboten , sich wenigstens einmal in der ganzen
Kurzeit ein Konzert anzuhören , zumal daß nach dem Kon¬
zert noch 2 Stunden flott getanzt wird .

Unsere tüchtige KUnstlerschar geht vollzählig nach Heil¬
bronn zurück , um ihre Tätigkeit im Stadttheater , Oper - ,
Operette - und Sinfonie -Konzerte wieder aufzunehmen .
Musikalischer Leiter für die Konzerte ist Musikdir . Eschrich
und im Theater Philipp Rypinski.

Gaujugendtreffen in Ealw . Am Sonntag , 23 . Sept .
traf sich die Turnerjugend des Unteren Schwarzwald - Na-
goldgaues auf dem schöngelegenen Sportplatz des Turn¬
vereins Calw zum 1 . Gaujugendtreffen , mit welchem ein
friedlicher Wettkampf verbunden war . Einer solchen Zu¬
sammenkunft liegt eine besondere Bedeutung zugrunde.
Erstens soll das Zusammengehörigkeitsgefühl geweckt und
zweitens soll der Geist Jahns in die jungen Turnerherzen
getragen werden , damit sie den hohen Wert des Jahn '

schen Turnens auch wirklich schätzen und kennen lernen .
Schon in frühen Stunden trafen die Iungturner und
Kampfrichter meistens mit Auto -auf dem Sportplatz ein .
Zunächst wurden einige Uebungsarten zur Erreichung des
Deutschen Turn - und Sportabzeichens abgenommen , u . a .
auch ein 10-Km-Lauf, an dem sich 7 Bewerber beteiligten .
Die kürzeste Zeit betrug 43 , die längste 47 Minuten . Um
9 Uhr fand eine kurze Besprechung der Kampfrichter und
Riegenführer statt , worauf dann der Wettkampf begann .
Gegen 350 Iugendturner waren angetreten . Wahrlich
eine stattliche Zahl. Der Wettkampf bestand in einem
Siebenkampf für ältere und jüngere Zöglinge und Schüler,
sowie in einem Vierkampf für ältere und jüngere Zöglinge .
Geturnt wurde je an dreifachem Gerät, am Reck, Barren ,
Pferd , Freiübungen Wettsprung , Kugelstoßen und 100 -
Meterlauf für Siebenkampf , sowie Freiübungen 100 -
Meterlauf, Weitsprung und Kugelstoßen für Dierkampf
am Reck, Barren , Pferd , 75 -Meterlauf , Schlagball, Weit¬

sprung und Freiübungen für Schüler . Infolge der guten
Vorbereitung seitens des T .B . Calw und dem ausgedehn¬
ten Sportplatz wickelte sich das Wettturnen rasch und
reibungslos ab . Es wurden gute Leistungen sowohl am
Gerät wie in den volkstümlichen Hebungen erzielt , sodaß
gute Anzeichen für einen guten und starken Nachwuchs
vorhanden sind . Der Nachmittag machte ein freundliches
Gesicht . Mit dem Wimpelkampf um den Wimpel des
Gaues wurde begonnen . Derselbe bestand in einem
Mannschaftskampf , in Freiübungen nnd Kugelstoßen fort¬
laufend . An demselben beteiligten sich die Turnvereine:
Schwann, Neuenbürg , Wildbad, Altensteig , Wildberg ,
Calw und Höfen . Die Freiübungen wurden durchweg
exakt ausgsführt und erweckten sehr großes Interesse .
Nun folgte die eindrucksvolle Weihestunde . In geschloffe¬
nen Reihen zogen die Iungturner vor das Vereinshaus,
wo Gauoberturnwart Großmann den Iungturnern seiner
Freude über das Geleistete Ausdruck gab . Hierauf nahm
Herr Hauptlehrer Fick- Höfen das Wort zu einem Vortrag
über die Geschichte von Calw und dessen Umgebung . Nach
den allgemeinen Freiübungen trat Kreisjugendturnwart
Köhler vor die Jugend . Er erging sich dann im besonderen
über die turnerische Betätigung der Jugend, dieselbe ein¬
dringlich auch zum Wandern ermahnend . Draußen in un¬
serer Natur sei unsere Heimat , das Erdhafte, das für uns
zu eigen sei . Durch die große Gemeinschaft der deutschen
Turnerschaft erwachse auch für die Iugendturner Ersprieß¬
liches , für diese sich einzusetzen sei heiligste Aufgabe der
Iugendturner . An Stelle des krankheitshalber verhinderten
Gauvorstands Proß nahm Gauoberturnwart Großmann
die Preisverteilung vor, die er mit kurzen Worten einleitete .
— Unter den Siegern befinden sich folgende hiesige Jugend-
turner : Siebenkampf : 2 . Preis Osk . Metzler, 10 . Preis
Karl Maier . Siebenkampf , Jahrgang 1912 — 13 :
7 . Preis Ernst Straffer , 12 . Preis Fritz Etzel , 19 . Preis
Erwin Schlüter, 20 . Preis Fritz Schmid , 22 . Preis Lud¬
wig Straffer . Volkstümlcher Vierkampf , Jahrgang
1910 — 11 : 7 . Preis Ernst Schuhmann 60 Punkt, 12 . Preis
Fritz Maier . Volkstümlicher Vierkampf , Jahrgang
1912 —13 : 4. Preis Fritz Löbe 61 Punkt . Sieben¬
kampf der Schüler : 1 . Preis Willy Balz, 12 . Preis
August Treiber, 20 . Preis Max Rentschler , 21 . Preis
Karl Höll. Gruppenkampf um den Gauwimpel :
7 . Preis Wildbad mit 149 Punkt . Stapellauf der
Schüler 4 mal 100 Meter . 2 . Preis Wildbad in
1,62 Minuten . Im großen und ganzen hat dieser erste
Iugendturntag einen tiefen Eindruck hinterlassen .

ßirOpl mH Norlehr
Berliner Dolkackurs. 21 . Sept . 116g G.
6 v . 5 Dt . Reichsnnleihe 1927 86 .78.
Dt . Abl Anleihe 82 .25 .
Dt . Abl . Anl . ahne Ausl . 16 .62.
Franz. Fr^ ken 121. 18 zu 1 Pfd St .. 25.60 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt 21 . Sept . Tagesqeld 5—7 v . H .. Mo

wtsgeld 8 .8—9 v . 5 ., Warenwechsel 7 v . H .
Vrivaldiskont : 6,625 v . H . kurz und lang .

Die Zuckerfkener hat in den 5 Monaten April bis August 157 .90
Millionen Reichsmark erbracht , bei einem planmäßigen Gesaml -
sahresertrag von 360 Millionen. Auf 5 Monate käme also rech¬
nungsmäßig ein Soll von 151,17 Millionen.

Aus der Industrie . Die Aktien der Reckarsulmer Kraftwagen¬
werke sind seit 20. September von 52 auf 37 zurückgegangen . An
der Börse geht das Gerücht, daß die Aktien im Verhältnis von
3 :1 zusammengelekst werden sollen.

Die erste deutsche Markenbutter . 3n Hannover ist . die erste
von der Landwirtschaftskammer überwachte Markenbutter in den
Berkehr gebracht worden . Die Ueberwachung erstreckt sich im we¬
sentlichen aus Einrichtung uyj> Arbeitsweise der Molkereien, auf
die Beschaffenheit der Milch und auf die regelmäßige Nachprüfung
der Butter auf Güte , Haltbarkeit und Wassergehalt . An allen Ber-
packungen sind die Marke der Hannoverschen Landwirtschaftskam¬
mer und die Preußische Cinheitsmarke anzubringen . Marken¬
banderolen , Konirollzeltel und Pergamentpapier werden in regi¬
strierter Anzahl den Molkereien ausgehändigt .

Gute Honigernte . Nach langen Jahren des Mißerfolgs und
teuren Zuckerfüttern , können die Imker in diesem Jahr einen
reichen Honigsegen erwarten . Durch das anhaltende Honigen des
Walds , einer Begleiterscheinung der warmen Sommerwitterung,
sind die Bienenstöcke so ertragreich geworden , wie es seit langer
Zeit nicht mehr der Fall war . Während in den gewöhnlichen Jah¬
ren in der Regel nur Blütenhonig eingetragen wird , enthalten die
Waben dieses Mal meist Waldhonig. Nicht nur im Hochschwarz -
wald , sondern auch im Kaiserstuhlgebiet steht eine reich« Ernte be¬
vor . So erzielte ein Wanderimker aus Bechlingen aus seinem Bie-
nenstand in Sexau 11 Zentner des köstlichen Tannenhonigs, de'r
wegen seiner heilenden Eigenschaften von Kennern besonders ge¬
schäht wird.

Konkurse: . Freie Turnerschaft " Giengen a . F . —
Luise Sckauwecker , Inh . der Dürerstube . Ravensburg. — Nach¬
laß des Anton Klaiber , verst. Gastwirt , Ulm.

Stuttgarter Börse , .21 . Sept . Infolge des israelitischen Fest¬
tages war' das Geschäft sehr still , jedoch konnten sich die Kurse
halten , auch im weiteren Verlauf trat keine Bewegung ein und
die Börle schloß ruhig .

Württembergische Vereinsbank , Filiale der Deutschen Bank .

Die
sparsame Hausfrau

rechnet
mit dem Pfennig

Deshalb beachte
Sie unser Angebot :

Reines amerik.

WkiMmlz
II K" nur

Feinstes deutsches

MiMmlz
i ^ 1,08

findet am Mittwoch den 26 . September 1928 , von 2— 3
Uhr nachmittags im Aiten Schulhaus statt .

Schwester Ottilie Uber, Bezirksfürsorgerin .

Abbitte.
Unsere gegen Frau Groß¬

mann , Maurers Ehefrau ge¬
machten beleidigenden Aeußer-
ungen nehmen wir mit dem
Ausdruckdes Bedauernszurück
und leisten öffentliche Abbitte.

Herm . Hammer
und Ehefrau.

Mm. FmeMenst .
Dienstag nachm. 3 Uhr

„Hotel Bergfrieden " .

Für jüngeres
MäSMerr

wird Stelle gesucht in gutem ,
christlichen Hause. Zu erfragen
in der Tagblattgeschäftsstelle .

Feinstes Cocos-

, LMM

WlI»iI> »S, » lW>
Feinstes SMI

! l 'Ltr. 1 .40u . 1 .10 !

Prima bayr.

>
°

I» Rabatt
in Marken

ä»8 dewsdrlv
kltzvkenelltkkmiiiMnntt «!

Nisi,»
8»,» IlSins rr»n«is >-

IM . 0 .50, 0 .85 , 1 .40.
LrkältliLk :

^derlisi 'cl - Onogsnis.

Suche M kaufen
kleiner . Landhaus - Pension
oder auch Anwesen mit gutgeh . Ladengeschäft.
Ausführliche Angebote über Einteilung, Größe vom Areal
nebst Preis und Anzahlung erbeten unter A . W. 225 an

die Tagblattgeschäftsstelle .
'

81kllersbMgvomMklMvdll
Ab 1 . Oktber 1928 ändert sich lt . gesetzl. Ver¬
ordnung der Steuerabzug vom Arbeitslohn.
Wir machen darauf aufmerksam, daß die Fa .
Verlag Jakob Frank, München 50 , Daiserstr . 47,
Steuertabellen für Tag -, Wochen-, Vierzehn¬
tage - und Monatslohn vertreibt , die ein so¬
fortiges Ablesen der entsprechenden Abzüge ohne

Rechenarbeit ermöglichen.
klein kllr je I Isbelle nur 88 ktz.
Die Tabellen sind für jeden Betrieb dringend

erforderlich.
8e8l6!!llogM diersnk nimmt üis iWdisttMMM-

8teiie entgegen.

-^Ickd!vlls. ikdllkIköMkIi!
kbellmstinmun
8vkortige Me

k^ort mit Litten unkt sckökilicksn ^rrnsisn bei :
Lickt , Isckiss, ktervensckmerrsn
sowie Lcklsttoslgksit . ^ ^

Wallsn Si « sssunri
Tis sinsr » mit meinem erprobten ZitUreien

VoIKSßHSillrrimsI , keine scbsöticben dtackvirkunZen .
bezeugen 6cn brkolZ .

^ ^
VVISllHS gNOKs i 5Ie erkalten den vollen ketrsZ rurück, Venn

KI ' sIns rlokiLnriissIrsSsiT '
Dsussnttvn ist gekoltsn , wir Kelten suck Iknsn !

G

.» 4
^

.öe
LG

.HeG

^

«̂ >2-G

lli6N8lam iisugtiaif
kD

^ um Absekie6

allen unseren Kumten , allen Kreunäen u. bekannten

ein kerrlickes I^ebevvoki !
Wtlel -
llausder ^erstr . 40

Ogs . Ooepper unci
8traöbour § - Lronenbourg i . LIs.

Ein blauer

Meyle
'
s AiW

fast wie neu , für das Alter
von 8— 10 Jahren

zu verkaufen .
König Karlstr . 29 , 1 . Stock.
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